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Martina Neunecker 

Partizipation trifft  
Repräsentation
Die Wirkungen konsultativer 
Bürgerbeteiligung auf  
politische Entscheidungen
288 Seiten, 12 Abb. in Farbe,  
Springer-Verlag, Wiesbaden, 2016

ISBN 978-3-658-13070-1
39,99 Euro
 
Martina Neunecker betrachtet in ihrer 
Studie die Rolle konsultativer Verfahren 
der Bürgerbeteiligung. Den vielfältigen 
Ursachen dafür, warum diese nur in ein-
zelnen Fällen substanziell die Entschei-
dungen kommunaler Parlamente beein-
flussen, geht sie erstmals anhand eines 
vergleichenden, systematischen und 
theoretisch fundierten Ansatzes nach. 
Am Beispiel des Verfahrens „Bürger-
haushalt“ in 13 deutschen Kommunen 
untersucht die Autorin, inwiefern etwa 
die Entscheidungsmotive der gewählten 
Repräsentanten oder der Kontext des 
Verfahrens dazu führen, dass Instrumen-
te repräsentativer und partizipativer De-
mokratie häufig unvereinbar erscheinen. 
Der Inhalt:

 ■ Konsultative Verfahren und  
Policy-Wirkungen

 ■ Das Verfahren: Bürgerhaushalt

 ■ Rechtlicher Rahmen: Kommunal-
politik in Deutschland

 ■ Policy-Wirkungen der Bürger- 
vorschläge

 ■ Perspektiven zur Komplementarität 
von partizipativer und repräsentati-
ver Demokratie

Mark Terkessidis

Kollaboration 

Broschur, 332 Seiten, edition suhrkamp 
2686, 2015

ISBN 978-3-518-12686-8
18,00 Euro
 
Eine Theorie der Kollaboration

Die Proteste der letzten Zeit haben die 
Unzufriedenheit der Bürger offenbart: 
Politiker scheinen weit weg vom Alltag 
und mit Großprojekten wie Bahnhöfen 
oder Flughäfen überfordert. Im Gegen-
satz dazu sind die Menschen eigensinnig 
wie nie. Nach Jahren der neoliberalen 
Predigten sind sie in Eigenverantwor-
tung geübt: Gemeinsam erschaffen sie 
die Wikipedia, renovieren Klassenzim-
mer oder gründen gleich selbst Schu-
len. So werden sie im positiven Sinne 
zu Kollaborateuren. Anknüpfend an 
seine Überlegungen aus Interkultur (es 
2589) entwirft Mark Terkessidis eine 
Philosophie der Kollaboration, die beim 
wütenden und suchenden Individuum 
ansetzt. Eine Gesellschaft der Vielfalt, 
so Terkessidis, kann nur funktionieren, 
wenn viele Stimmen gehört werden und 
unterschiedliche Menschen zusammen-
arbeiten. 

Stephan Smith, Gregor Bender (Hrsg.)

Recht der kommunalen 
Wahlbeamten 
Bürgermeister, Landrat,  
Beigeordneter und Kreisdirektor 
in Nordrhein-Westfalen
582 Seiten, 14 Abb., 21 Tab., Kohlham-
mer, Stuttgart, 2016

ISBN 978-3-555-01746-4 
109,00 Euro

 
Das Buch richtet sich an die kommuna-
len Wahlbeamten in den kommunalen 
Gebietskörperschaften in Nordrhein-
Westfalen. (Ober-)Bürgermeister, Land-
räte, Beigeordnete und Kreisdirektoren 
besitzen als Wahlbeamte einen beson-
deren Status: Ihre Stellung als vom Bür-
ger direkt gewählte Leiter der Verwal-
tung bzw. von der Vertretung gewählte 
Wahlbeamte liegt im Grenzgebiet zwi-
schen politischer Willensbildung und 
fachlicher Verwaltung. 

Ziel des Buches ist eine Zusammenstel-
lung der in unterschiedlichen Geset-
zen und Rechtsgebieten zersplitterten 
rechtlichen Grundlagen des Rechts der 
kommunalen Wahlbeamten. Diese Neu-
erscheinung soll zur Schließung dieser 
Lücke beitragen, indem das Werk eine 
Querschnittsdarstellung enthält, die alle 
Rechtsgebiete, die den kommunalen 
Wahlbeamten berühren, in einem Band 
vereinigt. Dieses Ansinnen dürfte auch 
bei kommunalen Wahlbeamten in an-
deren Bundesländern auf besonderes 
Interesse stoßen.


